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Der Bürgermeister
II. Nachtragsatzung zur Satzung über die Entsorgung
des Inhaltes von Grundstücksentwässerungsanlagen

(Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben)

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.
NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 23.01.2018
(GV. NRW. S. 90), in der jeweils geltenden Fassung, der §§ 60, 61 des Wasser-
haushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
31.07.2009 (BGBl. I 2009, S. 2585 ff.), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.07.2017
(BGBl. I 2017, S. 2771), in der jeweils geltenden Fassung, der §§ 43 ff., 46 LWG
NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995,
S. 926), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung wasser- und
wasserverbandlicher Vorschriften vom 08.07.2016 (GV. NRW. 2016, S. 559 ff.),
in der jeweils geltenden Fassung, der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser
(SüwVO Abw – GV. NRW. 2013, S. 602 ff. –), in der jeweils geltenden Fassung
sowie des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602),
zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 27.08.2017 (BGBl. I 2017 S. 3295),
in der jeweils geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach am
18.12.2018 die folgende II. Nachtragssatzung beschlossen:

§ 1
Änderung des § 5

Neuer Abs. 1 Die Grundstücksentwässerungsanlage ist entsprechend den Vor-
gaben der DIN 1986 zu errichten und zu betreiben.

Aus dem bisherigen Abs. 1 wird Abs. 2 und aus dem bisherigen Abs. 2 wird Abs. 3.

Abs. 3 Der Grundstückseigentümer hat Mängel im Sinne der Absätze 1
und 2 nach Aufforderung der Stadt zu beseitigen und die Grund-
stücksentwässerungsanlage in einen ordnungsgemäßen Zustand zu
bringen.

§ 2
Änderung des § 6

Abs. 2 Abflusslose Gruben sind bei Bedarf, mindestens aber einmal im Jahr
zu entleeren. Die Häufigkeit der Entsorgung legt die Stadt anhand
der Grubengröße und des Frischwasserverbrauchs des Vorjahres
pro Tag fest. Die Ermittlung des Frischwasserverbrauchs erfolgt
nach den Vorgaben des § 4 der Beitrags- und Gebührensatzung
zur Entwässerungssatzung in den jeweils geltenden Fassungen.
Darüber hinaus liegt ein Abfuhrbedarf vor, wenn die abflusslose
Grube bis 70% des nutzbaren Speichervolumens angefüllt ist. Der
Grundstückseigentümer hat die Entsorgung rechtzeitig zu beauftra-
gen.

Abs. 5 Ergänzung in § 6 Abs. 5 der Entsorgungssatzung als letzter Satz:
Der Grundstückseigentümer hat der Stadt alle im Zusammenhang
mit dieser Maßnahme entstandenen Kosten zu ersetzen.

§ 3
Inkrafttreten

Die II. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2019 in Kraft.

Hinweis:

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gemäß
§ 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut öffentlich bekannt ge-
macht.

Bergisch Gladbach, den 19.12.2018

Lutz Urbach
Bürgermeister

Bekanntmachungen
der Stadt Rösrath
Öffentliche Bekanntmachung des Gesamtabschlusses 2015 der Stadt
Rösrath
Aufgrund § 96 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW.
S. 666) in der zurzeit gültigen Fassung, wird der vom Rat der Stadt Rösrath am
17.12.2018 festgestellte Gesamtabschluss 2015 öffentlich bekannt gemacht:
1) Der Gesamtabschluss inklusive Gesamtlagebericht für das Haushaltsjahr 2015

der Stadt Rösrath wird wie folgt bestätigt:

Bilanzsumme 242.696.457,90 €
Allgemeine Rücklage 49.384.845,87 €
Jahresfehlbetrag 1.725.852,99 €

2) Der Jahresfehlbetrag wird der Allgemeinen Rücklage entnommen.
3) Dem Bürgermeister wird Entlastung erteilt.
Die Prüfung des Gesamtabschlusses 2015 der Stadt Rösrath erfolgte durch das
Rechnungsprüfungsamt gemäß § 101 Abs. 3 GO NRW. Das Ergebnis der Prüfung
vom 30.10.2018 führte zu einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.
Die wichtigsten Positionen aus dieser Prüfung stellen sich wie folgt dar:
Gesamtbilanz zum 31.12.2015
Aktivseite

1. Anlagevermögen 229.827.201,44 €
2. Umlaufvermögen 8.906.518,39 €
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 3.962.738,07 €

Summe Aktiva 242.696.457,90 €

Passivseite

1. Eigenkapital 49.783.765,71 €
2. Sonderposten 63.681.486,99 €
3. Rückstellungen 23.401.787,41 €
4. Verbindlichkeiten 103.890.760,91 €
5. Passive Rechnungsabgrenzung 1.938.656,88 €

Summe Passiva 242.696.457,90 €

Gesamtergebnisrechnung 2015

Ordentliche Gesamterträge 68.591.074,42 €
Ordentliche Gesamtaufwendungen 67.850.238.71 €
Ordentliches Gesamtergebnis 740.835,71 €
Gesamtfinanzergebnis -2.390.292,99 €
Außerordentliches Gesamtergebnis -110.733,11 €
Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis 34.337,40 €
Gesamtjahresergebnis -1.725.852,99 €

Kapitalflussrechnung 2015

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 7.076.181,76 €
Cashflow aus Investitionstätigkeit -7.763.107,58 €
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -1.741.635,83 €
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 6.348.382,35 €
Finanzmittelfonds zum 31.12.2015 3.919.820,70 €

Der Gesamtabschluss 2015 sowie der Beteiligungsbericht 2015 der Stadt
Rösrath werden gemäß § 96 Abs. 2 der GO NRW im Bürgerbüro der Stadt
Rösrath, Rathausplatz, Eingang C, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal) während der
Öffnungszeiten montags bis freitags von 7:30 bis 12:00 Uhr und donnerstags von
14:00 bis 18:00 Uhr zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.
Rösrath, den 18.12.2018
Marcus Mombauer
Bürgermeister
Diese Bekanntmachung (ggf. mit Anlagen) wird auch im Internet auf der Home-
page der Stadt Rösrath unter www.roesrath.de veröffentlicht.

Öffentliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2017
der Stadt Rösrath

Aufgrund § 96 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666)
in der zurzeit gültigen Fassung, wird nachstehender Beschluss des Rates der Stadt
Rösrath vom 17.12.2018 öffentlich bekannt gemacht:

1) Der Jahresabschluss inklusive Lagebericht für das Haushaltsjahr 2017 der
Stadt Rösrath wird wie folgt festgestellt:

Bilanzsumme 178.248.240,41 €

Allgemeine Rücklage 45.994.162,30 €

Jahresüberschuss 1.152.230,73 €

2) Der Jahresüberschuss wird der Ausgleichsrücklage zugeführt.
3) Dem Bürgermeister wird Entlastung erteilt.

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Rösrath erfolgte durch das Rech-
nungsprüfungsamt der Stadt Rösrath. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen
geführt.
Die wichtigsten Positionen aus dieser Prüfung stellen sich wie folgt dar:

Bilanz zum 31.12.2017
Aktivseite

1. Anlagevermögen 165.153.703,12 €

2. Umlaufvermögen 8.570.926,62 €

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 4.523.610,67 €

Summe Aktiva 178.248.240.41 €

Passivseite

1. Eigenkapital 47.146.393,03 €

2. Sonderposten 40.730.888,18 €

3. Rückstellungen 25.389.779,33 €

4. Verbindlichkeiten 64.010.663,24 €

5. Passive Rechnungsabgrenzung 970.516,63 €

Summe Passiva 178.248.240,41 €

Ergebnisrechnung 2017

Ordentliche Erträge 58.091.073,45 €

Ordentliche Aufwendungen 56.308.748,52 €

Ordentliches Ergebnis 1.782.324,93 €

Finanzergebnis -630.094,20 €

Jahresergebnis 1.152.230,73 €

Finanzrechnung 2017

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.939.787,67 €

Saldo aus Investitionstätigkeit -2.775.555,34 €

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag der Finanzrechnung 1.164.232,33 €

Saldo aus Finanzierungstätigkeit -693.304,00 €

Der Jahresabschluss 2017 ist zur Einsichtnahme gemäß § 96 Abs. 2 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) im Bürgerbüro der Stadt
Rösrath, Rathausplatz, Eingang C, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal) während der
Öffnungszeiten montags bis freitags von 7:30 bis 12:00 Uhr und donnerstags von
14:00 bis 18:00 Uhr verfügbar.

Rösrath, den 18.12.2018

Marcus Mombauer
Bürgermeister

Diese Bekanntmachung (ggf. mit Anlagen) wird auch im Internet auf der Homepage
der Stadt Rösrath unter www.roesrath.de veröffentlicht.

Bekanntmachungen der
Stadt Rösrath

Der Bürgermeister
XIX. Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Satzung der Stadt
Bergisch Gladbach über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss
an die öffentliche Abwasseranlage (Entwässerungssatzung)
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW.
1994, S. 666), zuletzt geändert durch Art. 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV.
NRW. S. 90), der § 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für
das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S.
712), zuletzt geändert durch Art. 19 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S.
90), des § 54 des Landeswassergesetzes NRW in der Fassung der Bekanntmachung
vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), neu gefasst durch Art. 1 des Gesetzes
vom 08.07.2016 (GV. NRW. 2016, S. 559 ff.), sowie des Nordrhein-Westfälischen
Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz vom 08.07.2016 (GV. NRW. S.
559), hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung am 18.12.2018 die
folgende XIX. Nachtragssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Satzung
der Stadt Bergisch Gladbach über die Entwässerung der Grundstücke und den
Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage (Beitrags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung) beschlossen:

§ 1
Änderung des § 4 Absatz 9

§ 4 Absatz 9 wird wie folgt neu gefasst:
Die Gebühr je m³ Schmutzwasser beträgt 3,12 €

§ 2
Änderung des § 5 Absatz 5

§ 5 Abs. 5 wird wie folgt neu gefasst:
Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter abflusswirksamer Fläche i.S.d. §§ 3
Abs. 3, 5 Abs. 1 1,19 €

§ 3
Änderung des § 6 Absatz 2

§ 6 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst:
Die Durchleitungsgebühr beträgt 1,26 € für jeden gemäß § 4 festgestellten Kubik-
meter.

§ 4
Die XIX. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2019 in Kraft.
Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gemäß
§ 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) dieBürgermeisterin/derBürgermeisterhatdenRatsbeschlussvorherbeanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut öffentlich bekannt
gemacht.
Bergisch Gladbach, den 19.12.2018

Lutz Urbach
Bürgermeister

Der Bürgermeister
XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Abwälzung und Erhebung der Abwas-
serabgabe der Stadt Bergisch Gladbach
Aufgrund der §§ 7 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666 / SGV NW 2023), zuletzt geändert
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90), und der §§ 1, 2, 3
und 9 des nordrhein-westfälischen Ausführungsgesetztes Abwasserabgabengesetz
(AbwaAG) vom 16.07.2016 (GV. NRW. S.559) des § 46 Wassergesetz für das Land
Nordrhein-Westfalen (Landeswas-sergesetz) in der Fassung vom 25.06.1995 (GV
NRW S. 926), neu gefasst durch Artikel 1 des Gesetzes vom 08.07.2016 (GV NRW
S. 559) und der §§ 4, 6 und 7 des Kommunalen Abgabengesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV NW 1969 S. 712 / SGV NW S.
610), zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S.
90) hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung am 18.12.2018 die
folgende XI. Nachtragssatzung zur Satzung über die Abwälzung und Erhebung der
Ab-wasserabgabe der Stadt Bergisch Gladbach beschlossen:

§ 1
Änderung des § 7 Abs. 3 Buchstabe a)

§ 7 Abs. 3 Buchstabe a) wird wie folgt neu gefasst:
„Umlage für Nutzer der öffentlichen Abwassereinrichtungen
für Schmutzwasser je m³ 0,06 Euro“

§ 2
Änderung des § 7 Abs. 3 Buchstabe b)

§ 7 Abs. 3 Buchstabe b) wird wie folgt neu gefasst:
„Umlage für Nutzer der städtischen Regenwasserkanäle je m² 0,05 Euro“

§ 3
Inkrafttreten

Die XI. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2019 in Kraft.
Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gemäß
§ 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) dieBürgermeisterin/derBürgermeisterhatdenRatsbeschlussvorherbeanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut öffentlich bekannt
gemacht.
Bergisch Gladbach, den 19.12.2018
Lutz Urbach
Bürgermeister

Der Bürgermeister
XIV. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung

über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen
in der Stadt Bergisch Gladbach

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 14.7.1994 (GV. NRW. 1994, S.666),
zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90),
der § 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert
durch Artikel 19 des Gesetzes vom 23.01.2018 GV NTW S. 90) hat der Rat der Stadt
Bergisch Gladbach in seiner Sitzung am 18.12.2018 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

§ 3 wird wie folgt neu gefasst:

Die Benutzungsgebühr beträgt für die Entsorgung von

a) Abflusslosen Gruben 1,86 €
b) Kleinkläranlagen 14,08 €

je m³ abgefahrenen Anlageninhalts.

§ 2

Die XIV. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2019 in Kraft.

Hinweis:

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann gemäß
§ 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut öffentlich bekannt ge-
macht.

Bergisch Gladbach, den 19.12.2018

Lutz Urbach
Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

Die neuesten Kino-Highlights
Was läuft zur Zeit im Kino und bei welchem Film lohnt
sich ein Besuch? Wir verraten es Ihnen.
Immer donnerstags finden Sie die aktuellen Filmkritiken in
Ihrer Tageszeitung.


